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Neueste Nachrichten.
—w Berlin , 30 Juni . Das französische und das

englische Botschaftergebäudein Berlin wird zurzeit in
Stand gesetzt. Man rechnet, daß es Mitte dieses Monats
bereits bezogen wird. — Die Tschecho-Slowakei wird in
nächster Zeit einen diplomatischen Vertreter nach Berlin
schicken. —

—* Genf, 29. Juni . Noch vor der Ratifizierung
des Friedensvertrages werden die diplomatischenBe¬
ziehungenzwischen der Entente und Deutschlandwieder
hergestellt werden. Die Blockade, die offiziell erst nach
der Ratifizierung aufgehoben werden wird, hat betreffs
der notwendigstenRohstoffe und Lebensmittel schon in
den nächsten Tagen keine praktische Bedeutung mehr.

—w Paris , 30. Juni . (Havasmeldung.) Laut
einer Meldung des Temps setzt sich der Rat der Vier
künftig wie folgt zusammen: für Frankreich Pichon und
Clemenccau, Amerika Lansing und Oberst Hause, Eng¬
land Balfonr und Lord Milner sowie Donar Law,
Italien Tittoni und wahrscheinlichMarconi, Japan
Makino und Chinda. —

Hk
—-* Berlin , 30. Juni . Die Nachricht, daß eine

Vorlage über eine große Vermögensabgabe in Vorbe¬
reitung ist, bestätigt sich. Die Arbeiten sind bereits so¬
weit vorgeschritten, daß diese bedeutungsvolle Steuer¬
vorlage noch im Laufe der ersten Juliwoche das Reichs¬
kabinett beschäftigt und wahrscheinlichnoch vor dem
Ferienbeginn der Nationalversammlung eingebracht
werden dürfte. Die Vermögensabgabe soll einen Be¬
trag von 70 bis 90 Milliarden erbringen. Der Prozent¬
satz wird daher nicht unerheblich sein. Andererseitssollen
die Zahlungsfristen möglichst entgegenkommend gehalten
werden, wobei allerdings dem Reiche der gestundete
Abgabebetrag verzinst werden muß. Außerdem dürfte
die bereits bestehende Umsatzsteuerim weitesten Sinne
ausgebaut uud sehr erheblich erhöht werden. —

—w Berlin , 30. Juni . Die Vollversammlungdes
Verbandes Groß-Berlin beschloß den Ankauf der Straßen¬
bahn zu 137̂ 2 Prozent des Aktienkapitals.

- 7* Berlin , 30. Juni . Aus zuverlässiger Quelle
wird über die Putscharbeit der U. S . gemeldet: Der
Streik der Eisenbahner ist von den Kommunisten mit
dem Eelde der ungarischen Räterepublik gemacht worden.
Ein Teil dieses Geldes ist auch nach Hamburg gegangen,
zugleich mit den Waffen, die unter Kohlen und Zucker¬
säcken versteckt dorthin gelangten. Dieselben Drahtzieher
haben jetzt auch wieder den Streik der Verkehrsange¬
stellten entflammt. Der U. S . Eichhorn, der seit einiger
Zeit unter falschem Namen bei den Brennabor-Werken
beschäftigt ist, hat die Hauptleitung des Streiks in Berlin
gehabt. Er befand sich bis vor kurzem noch hier. Am
letzten Freitag hat in der Umgebung Berlins eine Sitzung
E "Pstichttg im Dunkeln bleibenden wahren Streikleitung
stattgefunden, an der auch ein Düsseldorfer Rechtsanwalt
terlgenommen hat. Man hofft, die Berliner Arbeiterschaft
zu Sy mp achtest reiks auszurufen und bereitet einen neuen
Streik rn der Zuckerindustrie vor.

* Berlin , 30. Juni . Wie wir hören, sollen die
-neMrungstruppen unter Lettow-Vorbeck Dienstag früh
rn Hamburg einrücken und zwar von drei verschiedenen
Sesten. Im Osten von Wandsbek, im Westen von Bah-
^nseld und im Südosten von Winterhude. Bei dem

Schleswig-Holsteiner, mecklenburgische
und bayrische Truppen.

Bielefeld, 30. Juni . Die Unruhen wegen der
T̂ ^ bmittelpreisehaben heute in verschärftem

erfahren. Es kam zu blutigen
vn» denen von der Schußwaffe und
Vei-snnp» ^ --^ kirauch gemacht wurde. Einige
warNon getötet und annähernd 10  verwundet
Knninnimno/, ^ ^ Zweite Mittagsstunde war es den
der Vnttl-i" sich der gesamten Waffenvorräte
und L Sicherheitswehr zu bemächtigen

^ Md
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von oO-Juni . Toscana wurde am Sonntag
verŝ ieNê ê ^ Erdbeben heimgesucht. In den
wen?aer ak ^ A "? en wurden den ganzen Tag nicht
weniger als 1^ Erdstöße verspürt. Die Televbon- und
wenŵ GttnreiNe? ^"^ unterbrochen, so daß nur
bekannt m!räÄ ^ den angerichteten Schaden
Florenz Siena" ' „^ " m^ Esten scheinen die Provinzen
^ ö, Siena und Arrezzo betroffen worden zu lein

gemL . - ^ ^ ' 00 Tote uL iL VerLL

Stockholm, 27. Juni. Unter der Überschrift „Sie,
und Schande"  führt Hauptmann Lilfeüah
im Aftonbtadei aus: Die Entente bat vlwfiick, ae
siegt, aber Deutschland hat, wie wohl nie zuvor ein besieg,
tes Volk, die ungeteilten Sympathien der rechtlichdenkendei
Neutralen der Wett. Tie Entente hätte ihren Sieg auch i>
gewissem Grade moralischgewonnen, wenn sie die zwei
Eimoande in der Schuldfraae und die Auslieferung de!
Kaisers, welche Sic deutsche Regierung in letzter Stund,
machte, angenommen hätte. Aber dieser Appell Deutsch
tands an den Reu von menschlichen Gefühlen, der viellsich
noch bei den Moralprevikanten in Versailles zu finden war
wurde mit einem ebenso hartherzigen wie unerhört dum
men „Nein" beantwortet. Damit hat die Entente ihrer
Sieg mit einer Sckiande besudelt, die ihresgleichen in de,
Weltgeschichte sucht. Wir gebrauchen keine zu starken Worte
denn auch diese sind zu schivach. um den Abscheu auszu
sprechen, welcher den rechtlichdenkenden Schweden angesichts
des Büttelwerkes in Versailles beseelt. Wir sind der Ansicht
daß das ganze Gewaltimtem, welches in dem diktierten Fris
den der Sieger sich verkörpert, keine Schande für Deutsch
land. sondern für diejenigen ist, die ein derartiges Jnferni
ungerichtet haben. Das gemarterte Deutschland geht mr
Ehre aus dem Krim hervor. Was es auch verbrochen Habei
mag, jetzt ist alles aesühnt. Heil dir. unser germanische!
Brudervolk! Deine Niederlage wird dein Sieg werden
Ohne Golaatlw kein Tabor. Das ist die tiefste Erfahrun,
der Geschichte, die wieder einmal bestätigt wurde.

Stockholm, 28. Juni. Laut Nya Täglich Allehanda ff
in dielen Tagen die e r ste Post für Schwedens
Stockholmeingetroffen, die nicht von Englani
zen ' iiriert  worden, war. Es handelt sich jedoch nu
um Pakete: denn inbezug auf die Briefpost behält sich Eng
land vorläufig noch das Recht auf Zensur vor.

Stockholm, 28. Juni. Laut Svenska Dagbladet hat di
A bsti mmuna aus Sen Alandsinseln  zu folgenden
Ergebnis geführt: 91.4 vom Hundert der mündigen Bevöl
kernng stimmten für den Anschluß an Schweden
Die schwedische Presse fordert unter Hinweis darauf, der
dies die erdrückendeMehrheit darstelle, erneut, daß de
Wunsch der ständischenBevölkerung erfüllt iverde.

Vcrn, 28. Juni. Der Historiker Ferrero ent
wirft im Secolo ein trübes Bild von de>
Zukunft Italiens.  Tie Ministerkrise sei ein Vor
spiel der kommenden Schwierigkeiten. Tie repräsentativ
Staatseinrichtung Italiens hätte völlig abgewirtickiastet
Es drohe ein Zusammenbruch. Zweifellos werde die Kris
in Italien furchtbarsein; denn die Volkswut sei durch dei
Absolutismus der zahllosen«Tiktatoren aufgepeischtworden
Das Land stehe plötzlich vor ungeheuren Schwierigkeiten
ohne sührendeKräfte von besonderer Befähigung, ohne Ziel
und Wege, ohne finanzielle Mittel und Verbündete. S>
habe das Volk nur von sich selbst die Rettung zu erwarten

Avanti  erblickt in dem Kabinett Nitti-Tfitoni einei
Schritt zur Rückkehr zur Freiheit. Eine politische Kris
könne nur vermieden werden durch ein Weltsystem, das di,

,Produktionsguellen der Wett zum Allgemeingut mache
^Italien solle sich daher mit gleichgestelltenMächten verbün

den, die „Avanti" bei der bisherigen gegnerischenKoalitic»
finden will.

Amsterdam, 29. Juni. Chicago Tribüne schreibt: Ser
Beginn der Konferenz waren die Amerikaner fortwährcm
gegen die Auslieferung des Kaisers  unl
gegen seine Verurteilung, weil kein Mittel besteht, um die
len Prozeß auf gesetzliche Weile zu führen und weil mai
nicht ans dem früheren Kaiser einen Märtyrer machen unl
die monarchistische Bewegung in Deutschland unterstütze!
will. Ter Tribüne zufolge haben sich inzwischen aus
Frankreich und Belgien zu diesem Standpunkt bekannt. Ta!
Blatt glaubt auch nicht, daß man die deutschenOffiziere
deren Austieferung im Vertrag verlangt wird, verurteilei
wird.

Amsterdam, 29. Juni. Den Blättern zufolge ist vor
gestern der Danipser„Maria Washington" mit deut 1 che1
Zi v i l a e fa n g e ne n aus Amerika abgegangen. Dies
Woche fährt ein zweites Schiff mit Deutschen ab. Beid
Dampfer werden Rotterdam anlaufen. Sie haben zusam
inen LOOO Mann an Bord.

Amsterdam, 29. Juni. Dem Algemeen Handelsblal
uro aus Jerusalem gemeldet, daß die Wahlen für dü

;üdi sche g esetzgebende Versammlung  au,
!>cn Juli festgesetzt wurden. Tie Frauen werden da!
aktive uns passive Wahlrecht haben. Ein Teil der ortbo
boxen Juden wird sich deshalb an den Wahlen nicht bctci
l :geu.

Rotterdam, 29. Juni. Wie Nieuwe Notterdamsch
kourant aus Brüssel meldet, sind gestern in Antiverven el
^arvedo boote  sowie andere Schiffe der deutscher
strirgsttart«, die bei der Unterzeichnung des Wasfenstillsiarr
»es nach Holllmd gebrackst worden waren, angekommen. Sn
vuuSour vom einem Vertreter der belgischen Negierung über>
rammen.

PomL, 28. Juni . (Reuter.) Ter Rat der Drei hat be>
lchlvst-n, daß der Oberste  W i r t scha f t s r a t in abge-
fiu-erier Form weiter bestehen  soll, um der Orga-
«iationen aufrecht zu erhalten und als Bindeglied zwischen

verschiedenen. Alliierten zu dienen.

w

Aus öer Heimat—für die Heimat. -
Westerstede, den 1. Juli 1919.

—Z Wetteraussichten für Mittwoch den 2. Juli:
Mäßige südwestliche Winde, ziemlich heiter, wärmer,
trocken. —

cs Der Monat Juli . Der kommende Juli , bei unS!
her siebente Monat des Jahres , war nach der Rechnung!
der alten Römer , deren Kalenderjahr mit dem März be-j
gaim, der fünfte Monat und trug daher den Namens
Ouintilts (von cpiintus, der Fünite ). Dieser Names
wurde im Jahre 45 v. Chr . mit dem jetzigen Namen des!
Monats vertauscht, und zwar erhielt der Monat seine neus
Benennung nach Julius Cäsar , der in diesem Monat ge¬
boren war . Karl der Große gab dem Juli den deutschen
Namen „Heumonar ", der zu dieser Zeit stattfindenden Heu¬
ernte wegen. Diese, sowie die blübenden Ähren der Ge¬
treidefelder machen allerdings den Menschen, die zu Heu^
schnupfen neigen , viel zu schaffen, so daß sie, wenn irgend!
möglich, in gras - oder getreidelose Gegenden , am liebsten!
an die See , flüchten. Überhaupt beginnt im Juli die Zeitz
des Reitens und Wanderns , und die Vorfreude , die inj
Hunderte von MeMchenherzen einzieht, welche das Grani
monatelanger Arbeit umsponnen hielt, verwandelt betz
vielen selbst schon die Mühen der Reiseooibereitungen in-
Vergnügen . Auch die von der Kinderwelt jubelnd be->
grüßten Ferien bringt der Juli mit. Er sorgt auss beste!
mit Beerenobst und Gemüsen aller Art für den Magen!
und gibt demnach alt und junu ^ ltnlaß , mit ihm zufrieden
zu sein, wenn er auch einmal die sorglos wandernden unk»
reisefrohen Menschenkinder mit einem Gewitterregen über-i
rascht und die weißen Kleider der jungen Mädchen unk»
Frauen übel zurichtet. Die Bauernregeln beschäftigen siÄ
fast durchweg mit dem Juli als Wetterpropheten , was siq
im übrigen mit den meisten andern Monaten auch tun^
Die bekanntesten der Julisprüchlein lauten : „Wechselt inl
Juli Regen und Sonnenschein , wird im nächsten Jahr di<
Ernte reichlich sein." — „Wirst die Ameise große Haufen
auf, folgt ein langer und strenger Winter drauf ." — „Jul
Juli muß vor Hitze braten , was im September soll gv
raten ."

—HI Zwischenahn. Die Allgemeine Ortskrankenkaffe
der Gemeinde Zwischenahnhat am 1. Juli 1919 einen
Mitgliederbestand von 051 Versicherten (am 1. Januar
1919 520). Die Landkrankenkasse, Sektion Zwischenahn,
hatte am 1. Juli 1910 einen Bestand von 605 Versicher¬
ten (am 1. Januar 1919 443). Man ersieht daraus
eine langsam ansteigendeZunahme der Arbeitstätigkett?

— Nach dem Bericht, den die Fleischbeschauer am
Schluffe eines jeden Vierteljahres einliefern müssen, er¬
gibt sich für den Bezirk Zwischenahn, der aus den Bauer-
schasten Zwischenahn, Zwischenahnerfeld, Specken, einem
Teil von Kaihausen und einem Teil von Rostrup be¬
steht, folgendes: Zur Schlachtung gemeldet in den Mo¬
naten April, Mai , Juni insgesamt3 Ziegen! Läßt nach
verschiedenen Richtungen hin allerlei Betrachtungen offen!

—tz Apen. Zu dem am Freitag bei dem Gutsbesitzer
Schröder in Holtgast abgehaltenen Erasverkauf — wohi
der größte im ganzen Amtsbezirk— hatte sich eine große
Menge Kauflustiger aus allen Orten der Gemeinde und
aus dem angrenzenden .Ostfriesland eingefunden. Es
wurden fabelhafte Preise erzielt. Pfänder , die man in
Friedenszeiten mit 30—50 Mark verkaufte, wurden jetzt
jetzt mit 450—600 Mark bezahlt. Das Fuder Heu kam
durchweg auf 400 Mark zu stehen. Das sind jedenfalls
Zustände, die unhaltbar sind.

—( Augustfehn. Herr vr . mscl. Mammen hier hat
seine hier belegsne Besitzung, an die Wahrsteiner
Gruben- und Hüttenwerkehier verkauft.

—(0) Augustfehn. Der Ammerländische Turnverband
hielt am letzten Sonntag in Janßens Easthause hier eine
Vorturnerstunde mit nachfolgendemTurntag ab. An
dem Turnen, bestehend aus Freiübungen und Varren-
turnen, welche die Hebungen für das Eemeinturnen zum
diesjährigen Verbandsturnfestdarstellen sollen, beteiligten
sich 31 Turner. Anschließenddaran wurde durch den
Verbandsvorsitzenden, Herrn Hans Meinecke- Westerstede,
der Turntag eröffnet. Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende mit warmen Worten des ver¬
storbenen Schrift- und Kassefllhrers, Bernhard von Halem-
Westerstede, der sein Amt beinahe 20 Jahre lang treu
und in der gewissenhaftesten Weise verwaltet hat. So¬
dann erfolgte einstimmig die Wahl des Turners Otten-
Westerstedezum Schrift und Kassenführer. Das dies¬
jährige Verbandsturnfest wird am 17. August 1919 vom
Turnverein Augustfehn abgehalten werden. — Nachdem
die Kampfrichter und der Rechnungsausschuß für das
Verbandsturnfest gewählt worden waren, schloß der
Vorsitzende den Turntag mit der Aufforderung, am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes durch eifriges Turnen
mitzuwirken. —



^5 Wir machen die Pferdezüchter des nördlichen
Pserdezüchterverbandes auf die heutige Bekanntmachung
des Vorstandes dieses Verbandes betr . Vorführung von
Prämienstuten aus den Jahren 1916/18 gelegentlich der
diesjährigen Stutenschauen aufmerksam.

— (b) Oldenburg , 30 . Juni . Da die bisherigen
Abgeordneten Tantzen -Heering , Dr . Driver und Meyer
zu Ministern gewählt und aus dem Landtage ausge¬
schieden sind, so treten an deren Stelle drei neue Äb-
geordnete in den Landtag ein . Es sind dies Eürtnerei-
desitzer Kraatz -RastedeflDem .), Kaufmann Leffers -Delmen-
horst (Zentr .) und Dencker-Eanderkesee (Soz .) . Die
Stadt Delmenhorst wird dann durch 4 Abgeordnete 'ver-
treten sein, nämlich Blohm (Dem .), Jordan (Soz .) ,
Schömer (Soz .) und Leffers (Zentr .) . Dies ist bemer¬
kenswert , weil die Stadt Oldenburg im Landtage
nur durch 3 Abgeordnete vertreten wird , verschiedene
andere Städte , wie Varel und Jever , aber überhaupt
nicht vertreten sind. Es wird angestrebt , hierin bei den
nächsten Wahlen einen Ausgleich zu schaffen.

— (a) Oldenburg , 28 . Juni . Unter Teilnahme von
zahlreichen Damen und Herren aus Stadt und Land,
aus Bremen und Ostfriesland , von Vertretern des
Direktoriums , des Magistrats , Stadtrats und vieler
Sportvereine wurde hier heute in der Seminaraula ein
Zweigverband für Deutsche Herbergen , Bezirk Unterweser-
Ems , gegründet . Der Bezirk soll die Provinzen Oldenburg,
Ostfriesland und den Freistaat Bremen umsassen . In
Abständen von 20 bis 25 Kilometer Entfernung sollen
in diesen Gebietsteilen Jugendherbergen eingerichtet
werden , um der gesamten Jugend , Knaben wie Mädchen,
das mehrtägige Wandern zu erleichtern . Es soll kein
Unterschied gemacht werden zwischen Arm und Reich,
ob Arbeiter , Beamter , Handwerker , Student , Volksschüler,
alle sollen in gleicher Weise beteiligt sein kennen an
diesen Jugendherbergen . Denkbar einfache Ausstattung,
einfache Verpflegung der Herbergen , sorgsame Aufsicht
durch Herbergsvater , die ein Herz für unsere Jugend
haben , das sind die Vorzüge dieser Herbergen . Die
Uebernachtungsgebühr soll 10 bis 30 Pfg . betragen.
Ein Vorstand bestehend aus Scminaroberlehrer Bönnig-
Oldenburg , Dr . Heiderich -Vremen , Lilie -Oldenburg leitet
den Verband . Ihm stehen die Beisitzer Wigger -Leer,
Drewe -Rüstringen , Dr . Cohn -Vechta , Fräulein Eggerking-
Oldenburg zur Seite . Ein Werbeausschuß sorgt für
Gewinnung neuer Mitglieder und Freunde . Der Jahres¬
beitrag betrügt für Einzelpersonen 5 Alk. für Behörden,
Vereine , Schulanstalten 10 Mark . Schon in nächster
Zeit sollen im Ammerlande (Zwischenahn oder Westerstede)
Friesische Wehde (Varel , Zetel ) Jever , Rüstungen , But-
jadingen (Stollhamm ), Huntlosen , Dötlingen Vechta,
Damme usw . Jugendherbergen eingerichtet werden.
Ausreichende Geldmittel und Heeresgerät stehen zur
Verfügung.

—* Delmenhorst . Ein außerordentlich bedauerlicher
Anglücksfall ereignete sich gestern gegen Abend auf dem
Lande beim Hause Kreuzweg 9. Der Landwirt Diedrich
Ahrens , dortselbst wohnhaft , beschäftigte sich mit einer
von ihm vor einiger Zeit auf seiner Besitzung gefundenen
Granate , die vermutlich gelegentlich eines Munitions-
transportcs aus einem Waggon gefallen ist. Das
Geschoß entlud sich plötzlich und verletzte den Ahrens
derartig , daß ihm nach seiner Ueberführung in das
Peter -Elisab ^ h-Krankenhaus beide Hände amputiert
werden müssen . Außerdem erlitt A . schwere Brand¬
wunden im Gesicht, durch die das eine Auge die Sehkraft
einbüßte . (D . K.)

—* Friesoythe , 29 . Juni . Vor einigen Tagen wurde
in der Nähe von Friesoythe — Ikenbrügge — eine
Kindesleiche im Wasser gefunden . Die durch den Gen-
Lvrmerie -.Wachtmeister Hohn angestellten Ermittlungen
ergaben , daß eine Dienstmagd die uneheliche Mutter des
Kindes war . Nach ihrer Verhaftung legte dieselbe das
Geständnis ab , daß sie ihr Kind mit einem Bindfaden
erdrosselt und dann ins Wasser geworfen hat . Nach
dieser schauerlichen Tat kam die Entdeckung eines zweiten
Mordes . Vor etwa 14 Tagen fuhr eine Frau Funke
aus Essen nach Sedelsberg , um dort zu Hamstern . Dort
traf sie auf Verabredung mit dem Maurer Kunze , der
mit einer Frau Flissikowski gemeinsam lebt , zusammen.
Da die Frau nicht wieder zu ihren Angehörigen zurück¬
kam, stellten diese Ermittlungen nach dem Verbleib der
Vermißten an , aber ohne Erfolg . Daraus beschäftigte
sich der Gendarmerie -Wachtmeister Hohn -Friesoythe , der
von der Sache erfuhr , mit der Angelegenheit und fand
die Leiche der Frau in der Kunze ' schen Wohnung ver¬
scharrt . Kunze , der bereits am Tage vorher verhaftet
worden , bestreitet , mit der Sache etwas zu tun zu haben.
Ta er aber mit der Frau zusammen gesehen worden ist,
ist kaum noch zu bezweifeln , daß er die Frau ermordet s
und beraubt hat . Daß die beiden Kriminal -Fälle so '
schnell ihre Aufklärung gefunden haben , ist auf die
energische Untersuchung des Gendarmerie -Wachtmeisters
Hohn zurückzuführen . Wie noch niitgeteilt wird , soll die .
Frau Flissikowski , welche ebenfalls verhaftet worden , z
inzwischen ein Geständnis abgelegt haben . (M . T .) !

— (o) Llt Ostfreesland . Da streiten sich die Leut ' !
herum . . . . Man füllt neet seggen, aber 't iß so, de j
Bladen schiieven d r övec, de Lll kabbeln darum . De -
Eerdbäjen sllnd toe dürr . Erdbüjen sünd lecker, neet toe
bestrieden , man toe entbehren . Warum betahlt man de
Wucherpriesen ? Laat de Verkopers d 'r doch mit glückelk .
worr 'n . Wenn d'r gien Nafruge iß, sackt de Pries van !
sülvst. Ganz anners iß dat mit dat allernödigste , wat
man brückt, nm dat Leben overhoop toe holen : Fleesk (
An Fett . In de Stadt köst een Pundje Fleesk mit
Knaken 'n Dahler . An wat iß 't ? Nüchtern , kwabbelig , '
sünner Saft un Kraft . Nu gisst 't ja ov un toe 'n Jselke

Speck : Pund 7,40 Mark . Well kann dat betahlen?
De Kriegsgewinnlers un de, de hör Arbeit sück dana
betahlen laten können . Een Pundje Mehl 2,40 Mark!
't iß jä neet angebracht , darup henntoewiesen , dat noch 1915
Kaiser -Auszugsmehl 24 Penning löste, aber dat iß doch
ok seker, dit geiht over de Hoetkrempe . Un de Kladasche!
Een Buxe 250 Mk ., iß dat neet stark. Wenn man sück
anners 'n Pecktje bauen leet , kunn man de für 'n halve
Maandsgeld hebben , un kann een 'n Vördeljahr (machten
un het dann noch nix . Wenn dat mögelk was , de
Priesen für dat , wat de Minsk um dat Leben un in
dat Leben nödig het , rllnner toe fetten , dann was dat een
deel beter . Dat süggt ok elkse Minsk wall in , aber wo iß
't toe malen ? Muulspitzen helpt neet , dar mut fleit
worr 'n . — Saterdag iß de Fre unnertekent . De meent
het , nu satt elk in Sack un Aske, de iß mit verbundene
Oogen dör de letzte Tied gähn . Up de eerste Sieden
van de Bladen stunn dat ganze Elend toe lesen, mit
dicke swarte Strecken inrahmt , achter ganze Spalten vull
Vergnoegungen.

As 't vör Tieden in Holland 'n mal so was , wenn
ok neet so leep , sä een Dominee in sien Sönndagspreekt:
Wat fall ick seggen, wenn de Heer mi fraggt : Dominee
van Vorsum , war sünd U Schaapkes ? Dann mut ick
seggen : Ce sünd all neet elkaar na de Dlixen gelopen!
'n bittje klunterg van den Mann , blot neet verkehrt.
Unse Volk mut eerst weer toe Jnsicht kamen, dat 't so
neet geiht . Dat Upwaken fall aber woll neet annners
wesen , as wenn man ut de Narkose upwakt : de Kater,
de Kater . —

Eingesandt.
An - en Amtsvorsiand . Seit längerer Zeit mangelt

es hier an Geflügelfutter . Besonders schwer werden
hiervon diejenigen Geflügelhalter betroffen , welche ihren
Tieren keinen freien Auslaus gewähren können . 2m
Interesse der Erhaltung des Bestandes ist es daher
dringend notwendig , daß ungesäumt Futter herangeschafft
und verteilt wird.

Auch wird darauf hingewiesen , daß die verordnete
Eier -Abgabe nur bei entsprechender Ernährung des
Geflügels möglich ist.

Westerstede,  1 . Juli 1919 . kl.

LehLe Drahtnachrichten.
—w Hamburg , 1. Juli . Der Einmarsch der Neichs-

wehrtruppen von allen Richtungen entwickelt sich
planmäßig . — Das Landesschlltzenkorps ist in Altona
eingerückt.

w —- Berlin , 1. Juli . Der Geschäftsführer des All¬
gemeinen Verbandes der deutschen Bankbeamten , Karl
Emonts , ist verhaftet worden . Von der Staatsanwalt¬
schaft wird uns dazu mitgeteilt , daß die Verhaftung mit
seiner Tätigkeit in der Bankbeamtenbewegung nicht das
geringste zu tun hat . Der Grund dafür liegt auf ganz
anderem Gebiet . Die Bankleute stehen der Verhaftung
vollständig fern . Auch der Neichswehrminister Noske
erklärte , der Verhaftung vollständig fern zu stehen.

—w Danzig , 1. Juli . Der Fllnferausschuß der
deutschen Volksrüte , der in Danzig tagte , hat sich auf¬
gelöst. Die Mitglieder haben Danzig verlassen.

8Ur ole Redodiltun verantwortlich Karl Etler«  in Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

Kanalbauamt . Oldenburg, den 30 Juni 1919.
Der Fußgängerbrücke über den Hunte-Ems -Kanal im

Langenmoor bei Kilometer 24,7 ist zwecks Ausführung einer
dringenden Reparatur bis ouf weiteres für den Fußgänger^
verkehr gesperrt. Friedrichs.

MM -er ZWIerSesSlSküSliM

Laut Bekanntmachung der Pferdekörungskommission vom
15. Juni d. I . sind gelegentlich der Stutenschauen in diesem
Jahre wieder die in den Jahren 1916/18 prämiierten Stuten
mit den Saugfohlen vor Beginn der betr . Schau unter Vor,
legung des Dockscheines von diesem Jahre vorzuführen . Ferner
sind der Kommision vorzuführen alle im Jahre 1918 prämi¬
ierten Hengstenter.

Die in den Vorjahren und für die in Folge prämiierten
Stutsaugfüllen und Stutenter .brauchen der Kommission nicht
wieder vorgeführt zu werden.

Gleichzeitig wird an die rechtzeitigeErstattung der Füllen-
und Güstmeldungen nochmals erinnert.

Rodenkirchen, den 29. Juni 1919.
Der Vorstanä . D. Willen.

Landwirt Fr . zu Jührden in Jührden läßt am

MOM Seil12. Mi, 4W.
in der „Großen Mehde"

ns«
8 M

ÄH 88 !" tz-,
« '

Kuh- und Pferdeheu liefernd,
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung in Oldemeinens Gasthause zu Jührdenerfeld.
^Vesterstsäs . 6 . Loo U, Aukt.

Gras -Verkauf.
Gutsbesitzer E Hümme in

Linswege läßt

MMSlU Z. "
nachm. 3 Uhr,

den diesjährigen

in seinen bei Linswege belo¬
genen Wiesen „Hollmehde",
„Sielstroh ", „Spiemöhlten " u.
„Baasen -Beihorst " in Abtei¬
lungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Versammlung und Beginn
^in der Wiese „Hollmehde" .

6 . Look . Aukt.

AlMklMsM
WUiiMMIM

Westerstede . HauSmamr Erich
Ohmstede in Linswege läßt

SMllSMeMllll
gelegentlich des H ümme ' schen
Grasocrkauss einige Pfänder

T7T'?.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Erzeugcrhöchstpreis für Speisekattoffeln aus der

Ernte 1919 beträgt in der Provinz Oldenburg vom 1. Juli
ds . Js . an bis weiter 12 Mark für den Zentner.

Oldenburg , den 26 . Juni 1919.

Landeskartoffelstelle.
Verwaltungsabteilung.

Willms.

gutes ttuhhea liefernd — -

^in seiner bei Linsmege bclegenen
Wiese „ Sünderken " öffentlich
meistbietend verkaufen , sowie die

Nachweide
verpachten.

Sw ; - Verstaut . . —
Westerstede.  Rentner

' Ll. Ohmstede hierselbst läßt am

Ssrmsissi>. Z.Mi.
nachm. 6 Uhr:

Amt Westerstede. Westerstede, den 25 . Juni 1919.
Die Rotz unter dem Pferdebestande des Landmanns

Gerd Kramer in Südedewecht ist erloschen.
Münzebrock.

Westerstede,  den 28 . Juni 1919.
Auf Anordnung der Kriegsamtstelle Hannover werden

für das hiesige Gaswerk vom 1. Juli ds . Js . an folgende
Sperrstunden bestimmt:

Von 8 bis 10 Uhr vormittags,
„ 2^ bis 7 Uhr nachmittags,
„ 10 Uhr nachm, bis 5 ' /^ Uhr vormittags.

Bei der heutigen außerordentlich ungünstigen Kohlen¬
lage, die sich infolge der eingegangenen Verpflichtungen bei
dem Friedensveitrage noch weiterhin ohne Zweifel bedeutend
verschärfen wird, steht fest, daß für absehbare Zeit nur ganz
geringe Mengen Koks oder anderes Brennmaterial vom hies.
Gaswerk an die Verbraucher abgegeben werden können.
Diesen muß daher in ihrem eigenen Interesse anheim gegeben
werden, sich schon jetzt mit anderem Brennmaterial zu versorgen.

_Der Vertrauensmann . Lanje.
Postamt . Westerstede, den 1. Juli 1919.

Wegen der ungeordneten Gassperre findet die letzte
Leerung der Ortsbriefkasten zwischen 8' /^ und ^ /z Uhr abends
statt. Hilsberg.

Gras -Verkauf.
i Landwirt Joh . Deltjen irr
Hollwege läßt

MM SA7. 8»Ii.
, nach in. 6 Uhr)
in Heinemanns Wirtshause zu
Hollweg' einige Pfänder

in seiner zu Hüllstederdiele be-
legenen Wiese in Abteilungen

! öffentlich meistbietendverkaufen.
! Versammlung in Schwengels
j Wirtshause zu Eießelhorst.
! _ 6 . Look , Aukt.
i Bei dem D . ckenoerkaus am
j2S 6. ist in der Küche bei Gast¬

wirt Sybrmdts » Augustfehn ein
Schirm oertou 'cht. Ich bitte, den«!

' selben dort wieder umzutauschen
Frau Henvy Haukeofrerich »,

_

! rr.
von seiner beim Wallbrok be¬
lesenen Wiese „ Wöhörst"
öffentlich me.stbietend verkaufen.

. Das Gras ist vorher zu
besehen.

Westerstede.
i <A. Look , ÄU kt.

Gras -Verkauf.
Apen.  Die Witwe des Hausmanns Hinrich Ahlers

in Hengstforde läßt am

Mtmcli liesS.W,»cd».3
in ihren bei Apen belegenen Wiesen „Fcldrviese" u . . Wösten"

»m Freitag de» 4 Juli

Westerstede,  den 30 . Ju -ii >919.
Der Gemetvdevorftavd . L.. uj e.

, bestes Kuhheu, — öffentlich meistbietend pfandweise ouf
!Zahlungsfrist durch mich verkaufen.
! Versammlung : zu Klampen ' s Gasthaus in Apen.



Gras -Verkauf.
Der Köter Dietrich Hupens

in Hollwege läßt

UWO re«8.Mi.
nachm . 5 Uhr,

itS Tagewerk

Gras
— bestes Kuhheu liefernd —
in seinen zu Hollwegerfeld , nahe
der Jhorster Chaussee belegenen
Wiesen öffentlich meistbietend
verlausen.

Versammlung in der Wiese
„Neffen ".

v . Look , Aukt.

! MlNM-Mms.
, Apen.  Der Landwirt Al-
i bert Kruse in Bokelermoor
! will wegen Wohnungsverände-
! rung seine daselbst belcgene

Gras - u.
Kruchi-Verkauf.
Landwirt Heinr . Oetjen-

gerdes in Hollwegerfeld läßt

j 8 . kli.
8 nachm . 6 Uhr,
k bei seinem Hause

— gutes Kuhheu liefernd —
eine Fläche vorzüglich stehenden

Hafer
und

10 Sch .-S . guten

Roggen
in Abteilungen öffentlich meist-
Lietend verkaufen . — Ver¬
sammlung an Ort und Stelle.

Westerstede.

_6 . Xoott , Aukt.
Zu taufen gesucht einige Fuder

M« M
Krankenhaus Westerstede.

bestehend aus dem in tadel¬
losem Bauzustande befind¬
lichen Wohn - u . Wirtschafte
gebäude , nebst 18 Scheffel¬
saat in guter Kultur befind¬
lichen Ländereien mit Antritt
zum Herbst d. Js.

öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen lassen.

Die Stelle enthält besten
schwarzen Torf.

Termin ist angesetzt auf

nachm . 5 Uhr,
in Fr . Menle 's  Easthause
in Bokel.

Kaufliebhaber ladet ein
Haussen , Aukt.

Gras - Verkauf.
Apen.  Der Händler Gerd

Ollermann in Südgeorgs¬
fehn läßt am

Freitag
den 4 . Juli d . I .,

nachm . 6 Uhr,

plm . 30 Scheffels.

Zu verkaufen sedr wachsamer

Gras - Verkauf
rn

Loekdoru . (k. Meäslivk . !

Eine Großmagd
wird auf sofort gesucht von
Landwirt Neemonn , Liuswege

Laudesardellsriachwkis i
Zwischenabn . i

Haupilkhrer Niever 2
Weste,ft «d». wirr, sofort ein 's

MW« '
! ^ ° dchen im Aller von
' ° ° ° Arbeiten
! gesucht. Meldungen an j

Landesardcitinachwris l

— _ Zwisch enahn . ^
Umständehalber auf sofort ein

ei«!, im.WöWe« >
Lande - mbeitsnachweis s

Zw schenohn I

ksMkZk!
Za" « 7? ° Garnitur , n
4s . « ummi »Lindenhof ' .Western «de

.Daselbst l Kindersportwag . z verk

Gras -Verkauf.
Edewecht.  Der Guts¬

besitzer G . Oeye Hierselbst
läßt am

FM de« 4. Mi.
Specken.

Zwischen  ahn . Herr O.
Droste hiers. will auf seinen

Ländereien in Specken am i nachm . 5 Uhr anfgd .,

Smsde«dde«S.Mi,j'" ^
aachm . 5 Uhr anfg ., >ekmg 8 Tagewerk

30 Scheffelsaat !

in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

-s-- . 4 ^ - Versammlung : Bahnhof
öffentlich merstbretend verkaufen Edewecht.
laffen.

Kauflustige versammeln sich
bei der früheren Torfftreu-
fabrik . Relülius , Aukt

Roggen - Verkauf
zu

Zwischenahnerfeld
Zwischenahn.  Der Land¬

wirt Hans Feldhus hiers.
läßt am

6MMM«5.Mi,
nachm . 6 Uhr anfg,,

auf seinen Ländereien zu Zwi¬
schenahnerfeld beim Gemeinde-
Hause plm.

25 Scheffelsaat
gut stehenden

auf feinen beim Stahlwerk be¬
legenen Ländereien , gut be¬
setzt, bestes Kuhhcu liefernd,
pfandweise öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen verkaufen.

Sodann soll die

verpachtet werden
Versammlung an Ort und

Stelle.

Kaufliebhaber ladet ein
^aussen , Aukt.

Apen. Landwirt Wilh.
^Goudschaal zu Bokel läßt am

Ssmdeurd. 5.Mi.
nachm . 7 Uhr,

das Aas
in der Wiese „ Heumehn ", plm.
8 Tagewerk , pfändeiweise!
öffentlich meistbietend verkaufen . !

I'i, Sch.-S.
Raps

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kauflustige wollen sich an

Ort und Stelle einfinden.
relädus , Aukt.

MlsiureulLell . Aukt.

Ich habe das

Lii ' ss
in der Wiese „Brook ", ca.
4 Tagewerk , Pferdeheu lie¬
fernd , unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Rrisär . RsnIren . Alallsis.

Zu verkaufen

2 Glucken
mit 11 und 13 Küken.

H . Oetjengerdes,
Hollwegerfeld.

Das Veerenpflücken
sowie da« Betreten meines Busches
.Dwufter ' ist Unbefugten streng¬
stens untersagt.

V . D . Böhls «, Klawperesch.

Roggen -Verkauf.
Zwischenahn.  Der Haus¬

mann F . Hisje in Ohrwege
läßt am

SMttM8.3.Ms.
nachm . 6 Uhr,

«I«1.38M.-S.VW

Das Wegfahi en von Grund
und Boden von weinen Moor-
ländereien verbiete ich hiermit
aufs strengste

Dabet Betroffene werden rück¬
fichtslos zvr Anzeige gebracht.

Frau Emails Qerüss.

Maschinenöl,
Lederöl,
Lederfett
Wagenfett

empfiehlt Larl Oslchjen . !

Abzugeben ab Lager guten ^

kskboliüSW,
i Pfund 0,50 Mk.,
Ende dieser Woche eintreffendes

^ ausländisches

auf der „ Tange " belegen,!
meistbietend verkaufen , wozu
Kaufliebhaber einladet.

(s. N . Liurioks.

« ! Zu dem ln Kü ze beginnendenI n̂cilisn-vel. M-M
! schöne Helle Ware , Pfund

zahle ich demjenigen , der mir den
Dieb nachwcist, der mir in der
Nacht vom 30 . 6 . zum 1 . 7. die
Hühnerküken gestohlen hat.

August fe hn.  Heyken.

Bickbeeren,
Stachelbeeren,

überhaupt

sämtl . Obst u . Gemüse
kauft zu höchsten Preisen

I 'ritL Lolineiäer.

Neue

u . Gewichte m . Eichstempel 19
empfehle zu billigen Preisen.

6s . WÄoLiLLA.

kranken krnusn
und Mädchen teile ich un-
ertgeMich mit , wie ich von
meinem langjährig Frauen¬
leiden lBlutarmut , Weiß¬
fluß) in kurzer Zeit befreit
wurde . Rückporto erbeten
Frau Bertha Koopman « ,

Bertt « M 33.
Potsdamer Straße 104

zum Weißen
ist wieder auf Lager

(rerlL . LLoss.

Rottivsilsr

empfiehlt
^7 . I -soudaräs,

Grasmäh¬
maschinen,
bewährte Marken , empfiehlt

ck. LüoLin § .

V

klüpkWU
m am Montag , 7 . Juli , währendBahnhof - platz 4 * . - . .

Sprechstunden 8 -,i und 3 - 5 der Sprechstunden ln memer
^ ^ ! Wohnung.

^00 MANUELL
^ .uxustrsiill.

Empfehle:

Grasmäher,
Heuwender,
Harkmaschinen,
Düngerstreuer,
Walzen,
Kultivatoren,
Staubmühlen,
Dreschmaschinen.

Keil!. KMIsi
rWclieeOli.

ist wieder auf Lager.

Lüokinx ?.

Prima

mit gutem Gummi ( Auslands«
schläuchen)

empfiehlt billigst

O
Läsvsottt.

in großer Auswahl
sehr preiswert.

!. ü . IZI!

Ware,
1,75 Mark . i

T ' i ' ilL LrriirurL.

DIeillsrs . s

Apen.  Köter Johann
Schröder und Witwe H.
Meiners zu Apen laffen am

Smkve«ive«3.Mi.z
nachm . 2 Uhr anfg .,

Gras -Verkauf.
Zwischenahn.  DerHaus - !

mann Loh . zur Lohe zu Klein - !
Garnhott läßt am

i>e« 7. "
nachm . 5 Uhr,

Edewechi.
Zu verkaufen einige gute

Betten.
? Ltertts -rä Let ^s.

Reisekoffer, ' '
! Reisetaschen,

für Erwachsene und Kinder im
Saale des Herrn Gastwirts V.
Hemmen  werden daselbst noch
Anmeldungen entgegen genommen

Hochachtend
L !. Lskrens.

Bullenhaltungs-
z Genossenschaft
E Augustfehn.

Das Deckgeld
DrkSgt vom l Juli ab für Mt-
Meder 8 Mk .. fgr Nichtmit-

glteder 9 MK
Der Vorstauä

in Harbers und Stöcenwiese,
plm . 8 Tagewerk , pfänder¬
weise öffentlich meistbietend

s verkaufen.

Versammlung :Harbers Wiese

_Dleiuers.

Einige 1000 Pfund " s

^ Stroh !
abzugeben.

Häeveelil . 01tms,ULs.

in der „ Wehrwisch " — bestes
Kuhheu liefernd — öffentlich
meistbietend in Abteilungen
verkaufen , wozu Kaufliebhaber

einladet Lk. Hinrictts . ^
Zu verkaufen ein Damen¬

rad  mit Gummi.

(s . I 'orimaLir,

' Harn « und Blasenleiden , Ausfluß
, usw , bewährt u. auserprobt , auch

veralteten Fällen find meine
, achten Sauitol - Kapseln . Preis
. Oi iginalumton ? — Mk S Kar¬
tons meist ausreichend Mk 20.—.
Hildebrandt , Versandhaus 341,
Berlin N 4 , Jnoalidenstr . 6.

empfiehlt La -rl vsH ^su.

der

>Tech¬
nik

ist die
ein¬

fache durch Fußdruck auszuführ.
Ein und Aus¬

rückung des

„Frisia-
Automat"

sowie damit verbundene

selMSiise LLL
LottvaLd -tllLSüs.

Reparaturen — außer
durch natürlichen Verschleiß,
Unglücke fällen — gehören zu
den Lsltsnksiten.

Lllk. 8.L.WM

H . V 0 LL.

». MlrsWö
empfiehlt in WM ' bester Wrre

,1 . H.

Am Freitag den 4. ds . Mte .,
morgens,

Verteilung von

üWil-8chstek
ZMOkMisse.

Zu verkaufen eine

trächtige Sau . llMgli DM .)
Rsperu . v . Lrnns . Der Doekaad.

i Zur Hebung der fälligen Gel¬
der bin ich !
Lüittvroott äsn 2 . (kull , 7̂ 1 I" .
bei Kloppenburg - England von
6 — 7 Uhr, und bei Grünjes - .
Halsbek von 7 — 8 Uhr anwesend.

Der Geschäfsführer . '

trafen soeben ein.

Heinrich Deeken.

ui



F VlKlmleßer
Reichswehr.

der Division Heuduck

Hauptmann u. Bataill .-Kommandeur
stekkt ein

8MW - VSM.
;Am Mittwoch den 2. Juli,

abends8 Uhr,

Neu eingetroffen:
Ein großer Posten reinwollener

WMINl«
iin Ürvs-Icis Gasthof.

Tagesordnung: 1. Schützenfest
betreffend, 2. Verschiedenes.

Oer Vorstand.

gedient und ungedient.
Bedingungen:

Mobile Löhnung nach Dienstgraden, eine
Reichswehr- und Kampfzulagevon täglich 5
Mark. Löhnungszuschüsse für Verheiratete:
für Familien ohne Kinder täglich 1,65 Mk.,

für jedes Kind mehr täglich 1, Mk.
Freie Verpflegung, Bekleidung und Unterkunft.

Krieger -Verein
Hollwege.

— Sonntag de» 6. Juli , —
nachm. 6 Uhr

!!
vorzüglichen und allerbesten Qualitäten

vorteilhaften

4

Mm !« Mßek.
Am Sonntag den 13. Juli:

des Turnvereins
— in Erünjes  Garten . —

Schauturnen
und Konzert

mit nachfolgendem
N

W. Griinjes. Oer Vorstand-

^Gaalschieß-Verein
„Treff sicher".

Den verehrten Einwohnern von La -rüslermoor , UlisL-

Haupt-Werbestelle:

WNmWe -WlienHms.

der Vorstaad.

Grasverkauf in Helle.

Anfang 4 Uyr.
1. Wettlauf 2000 Meter.
2. KarrenweNschieben1000 M.

-. qm. 4 n». „L1ua » sol »1aoa aller Systeme , j ^

Ne ^stlinrnmng Musikautomaten und Instrumente, ! Je4Preise. Einsatz1 M.
in 218,1112 Gasthause. - — - - ,

EndgültigeBeschlußfaflung über LsN -HÄ 'V»

LL wie Kornweher, Quetschmaschinen, :
D-, SEM-NN , Eleine Mahlmühlen , Mähmaschinen,' ° UH-.Zwischenahn

läßt am
äoiL 3 . ^ uli,

nachmittags3 NUr anfangend,
in seinen Wiesen zu Helle

MA » .8«.

jeden Mitgliedes, an dieser Zu¬
sammenkunft teilzunehmen.

Der Vorsts -nü.

ll

Zentrifugen, Eggen , Pflüge usw
Momentan habe ich einen großen Posten Leruumi vorrätig

und bekomme laufend solchen ein.
Alte Rücker werden wie neu srns -illiert und ver- K

durchweg gutes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristverkaufen.

- Kauflustigewollen sich an Ort und Stelle einfinden.
Relckluiä , Auktionator.

WM II.
Am Sonnabend den 42.

Juli 4919 , nachm. 7 Uhr:

General-
Versammlung * * Mechaniker. * *

VMt 8e?iM, Wenliiisg,
Ooltorpslr . 1 (AS^ enüder llerllanclssbsnk ). ? el . >236.

Steller kür moäerne 2a .lilllieil-
:: :: unck HrsatLlrurrüe . :: ::

LproUmtunUon : 9 —1 vormittags , 2 —6 nacbmltlaßfs,
^onnla ^ s von 9 —>2 Ilür.

in Müzge'p Gasthos zu Edewecht.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Rechnungs-
avlaye.

2 Genehmigung der Bilanz.
3 Entlast .ng des Bo st indes.
4 Verteilung de» Reingewinns.

' 5 Mahlein Vorstandsmitgliedes.
6 Wahl eines Aufüchtsratsmit-

glieoes
7. B --rlcht über stattgehabte Re-

oifion
8 Neufestsetzung de« Betrages der

auszunedmdenAnleihen.

Ver ^ Lmmiun ^ . j
Tagesordnung : 1. Ausnahmel

neuer Mitglieder — 2. Bericht- htztükelin und Umgegend die Mitteilung, daß ich neben meiner:

ttue^ Ver,« ^ Hutung in Barßel ab 15. Juli eine sAm Sonntag den 6. Iulir

!Filiale Barßelermoor
im Hause des Herrn Kaufmanns vrnMSN neu eröffne.

Suis ILä -äer
mit deutschen und ausländischenGummis stets auf Lager.

SolllltLA äen 6 . ckrrli, i Ferner empfehle ich

Herren 1.50, Damen 1 Mark,
wozu freundlichst einladet

der Vorstand,
Heinr. Bensing.

MM -liiMiWMil ru äußerst billigen Presen
LklilUUS x-̂ rdiFs I -aolce , Osl , Vasellllo , Lardick inj

e. E. m. u. H. r » nr
—, , - , großer Auswahl. _
L - Ü.O 'KVSvlL 'I). ? Reelle, prompte Bedienung und Preise versprechend, bitteSonntag  den 6. Juli:

- ich um wohlwollendenZuspruch.

koke 1 . iLlakke

V. V.

Ziehung bereits 15. und 16
* Juli , find zu haben, auch

unter Nachnahme.
/, '/ . Los

zu 5 25 >osv 2>—42 — Mart sstr jede Klasse,
zu 26 25 52 50 105 210 Mart für olle 5 Kwssen.

Oläerriiurg i. O-,
Vluvv vN U .LLL , Preutz. L uerte-Einnehmer

In Westerstede: A . Diekmaaa ; in Zwischenahn:
Earl W itz; in Apen: D. W . Bshreu ».

) Von 3 Uhr an:

großespreiswerfen
Um 6 Uhr Festmarsch.

Anschließend

Ml.GW
Eintrit für Damen 1 Mk., für

Herren 2 Mk.
Hierzu laden freund!, ein

R . RIe ^ . cker Vorsts -nä.

Sonntag den 6. Juli:roße Auswahl  in
Schmortöpfen und Tiegeln , g NeuftHH 'g dttK»dt'tgren,e

U - « chSpf- u Schaumlöffeln , j
Est - und Teetössetn . * » * und Bilanz werden den Genessen

x°-7-> .
. sdes Geschästösührers Lürrs  aus ! lv n ls ' v ! Damen

I Movktaad ' Erhielt eme Ladung j Es ladet freundlichstein

llkssek, kskel.
Neu eingetrofsen:

preiswerte

Der Vorstand.
Schröder. Oelllen Lüers. R . ^ LNSLSN.

Herren-Anzüge.
Nur allerbeste Qualitäten.
Jede Größe fertig am Lager.

Oocienstiolt.
Am s -nnt. « d.n «. Zu». ! « « <l1 z« empfehlen , den Beöaef

nachmittags4 Uhr anfanzend: <M Karbid schon feyt ZU decken.
Großer ^Bei Abnahme von Trommeln zu 50 u. 100 Klg. Preisermäßigung.

Händler erhalten extra Rabatt. .

DZKZLsI.
Sonntag den 13. Juli:

M. Schulmann,
38 Achternstr. OlßenpUfg . Achternstr. 38.

im Klootschießen  zwischen
Wieverkeerls und Jungs.

Zu diesem interessanten Wett¬
spiel ladet freundlichst ein

Gastwirt Rothenburg.

.1

Apen. E. Roben.!
k f

Anfang5 Uhr,
Eintritt für Herren2 Mk.,. M

Damen1 Mk.,
wozu freundlichst einladet

I 'rlls ülsillers-
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UM

erscheint täglich mit Ausnahmede« Tage« nach Soun- und Feiertagen.
WM M « Wierteljvhrbrr-'Ä bÄ! Pech ses? kW Karw öe.-ogrn 3,4L Blürk, zum Wholen non der Paß SM Mark. Alle PoK-rnAEm rmd LtmbLickejtrSger»«chAse» BGeLmr̂ - o^SSK.
B»LMrKdieSSHrW di.e s?uipiMg«-E^2zriiL ssdN dMeK Ärmm> fLr Auftraggeberan« dem Freistaat OldenburgW Psg., für «rcherhMdes Freistaat« rsohneadeSS Pfg. NMa « ru irsstW1 Mt . dir 2rL-

A»x«il-.! UL-ÄMstz ?«» bis v Uhr varrntLtags arcr jer-ieiligen Drucktags ; größere  Anzeigen uierdm «m Lage vorher erdete«.
Zik db« Mckü'wL ^pieeLwrgt«trp-ejaokt« T<LEffstSche Wird keine Verbindlichkeit übernommen. — Jede« Anrechtans Nsdstt geht nsrlorrn, » « -« Mnzmsrn-Eebützrrndurch grrichMchr Mtt» ikS«Kf

eingezosennndrv rüsirn. — Pl ^ vr^ christru Sri Tkusgabe der Inseraten werdennach MögltchkrAbrrLchsichtkgt, eise Gewähr für den oerlangtm Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 1Ŝ - Westerstede, Donnerstag den3 Juli 1919 69. Jahrgan-
lWS «r„

Erstes Btaii.
Hierzu ein zweites Blatt.

Street hielt Lloyd George eine Ansprache an Sie Menge,
in der er das Volk aufforderte , sich des Sieges nicht im
Geiste der Prahlerei , sondern im Geiste der Ehriurcht zu
freuen.

politische Rundschau-
Deutsches Reich.

<< Ein deutsch - polnischer Bundesstaat ? Die Ver¬
handlungen der westpreußischen deutschen und polniscyen
Bolksräte mit dem Obersten polnischen Volksrat dauern
fort. Von deutscher Seite erstrebt man angeblich die Er¬
richtung eines deutsch-polnischen Bundesstaates aus den
don Preußen abgetretenen Gebieten mit eigener Ver¬
waltung , jedoch angegliedert an Kongreßpolen und Galizien.
Die deutsche Beamtenschaft wäre dadurch der großen Ge¬
fahr enthoben, nach einigen Jahren in die öden Gegenden
Kongreßpolens oder Galiziens versetzt zu werden . Die
polnische Intelligenz Westpreußens soll diesem Plan
sympathisch gegenüberstehen. Falls keine Einigung zustande
kommt, dürfte der größte Teil der deutschen Beamtenschaft
polnische Dienste ablehnen und sich der preußischen Re¬
gierung zur Verfügung stellen. Die Thorner Militär¬
beamten sind von der Militärbehörde ausgeforderi worden,
die Festung Thorn binnen 14 Lagen mit Mobiliar zu
verlassen.

4- Heimkehr der Oricntdcntschen . In Bremerhaven
traf der große Dampfer „Gül Djemal " ein. der aus
Koiistantiiiopel den General o. Kreß , den Rest der deut¬
schen Delegation im Kaukasus , die letzten noch im
Kaukasus befindlich gewesenen Truppen und die letzten
Mitglieder der Konstantinopeler deutschen Kolonie in die
Heimat geführt hat . Nach der Abfahrt der „Gül Diema/
stnd keine Deutschen mehr in der Türkei verblieben , so
saß vorläufig das Deutschtum im nahen Osten als aus-
gerottet angesehen werden muß . Die Zurückgetehrten
erzählen, daß ihnen vor und bei der Abfahrt von allen
Kreiien der Bevölkerung Konstantinopels zum Ausdruck
gebracht worden ist, wie ungern sie die Deutschen scheiden
jähen.

Ungeheure Steuererhöhungen in Württemberg.
der württembergische Staatshaushaltsplan für 1819
tchließt mit dem ungeheuren Fehlbeträge von 149 Millionen
Mark ab. Davon entfallen allein auf die Eisenbahnen
t02 ^ Millionen Mark . Der Fehlbetrag von 149 Millionen
»nrß durch gewaltige Steuererhöhungen gedeckt werden,
ne bis zur Grenze der Belastungsfähigkeit binaufgehen.
Dabei müssen sämtliche Steuern des Staates Herbalten,
for allem di« Einkommensteuer , bei der der bisher nur
Ws 10S bi- 130 N erhöhte Einsatz nunmebr in all-
ftäbljchem Kussteigen von 150 °/„ bis aus 600 bei
lürLaaeieüschaflen bis aus 600 gesteigert werden soll.

^ * Die ohnmächtige Internationale . Der Kom¬
mandeur der Reichswehrbrigade 16, Oberst Reinhard , be¬
richtet über eine Unterredung mit dem schwedischenFührer
wer Internationale , Branting . folgendes : „Branting meinte,
tznan solle von der Internationale nichts erwarten . Die
Stimmung in Sieger -Völkern sei eine ganz andere , wie
sie in besiegten Ländern . Wir seien und blieben bei uns
fin Deutschland auf uns selbst angewiesen. Ich erwiderte:
»Die Antwort enttäuscht mich nicht, ich hielt nie etwas
von der Internationale . Die Muttersprache bindet »lehr
ols sie/

4- Der zehnte deutsche Gewerkschaftskongreß ist unter
«em Vorsitz von Legiert in Nürnberg zusammengetreten.
An seiner Begrüßungsrede erklärte dieser: „Die Hoffnung
tauf einen Frieden der Verständigung , auf eine Versöhnung
»er Völker ist nicht erreicht worden . Statt der Ver¬
ständigung haben wir einen Frieden der Gewalt erhalten.
Dieser birgt eine Quelle neuen Hasses. Wir haben die
Hoffnung , daß internationale Verständigung diese unheil¬
volle Tat des Imperialismus , Kapitalismus »ud Mili¬
tarismus nicht zur Entfaltung bringen wird/

Deutsch-Österreich.
X 60 Milliarden Kriegsentschädigung . Wie aus

Paris gemeldet wird , bat der Rat der Vier bestimmt, daß
bie österreichische Schuld von allen Nationen getragen
werden soll, die früher zur alten Monarchie gehört haben.
Österreich soll 60 Milliarden Kronen bezahlen müssen.
Mit Rücksicht auf den sehr niedrigen Wechselkurs bat man
beschlossen, die Notierung für Gold am Tage der Schlacht
von Vittorio Veneto anzunehmen , die als Ende des öfter«
reichlichen Kaiserreiches betrachtet wird

Frankreich.
X Der deutschfeindliche Dreibund . Wie die Pariser

Presse erfährt , wird Wilson den Allianzoertrag unter¬
zeichnen, durch den sich England und Amerika verpflichten,
Frankreich zu unterstützen , wenn es von Deutschland
wieder angegriffen werde. Der Vertrag müsse dann vom
Senat ratifiziert werden . Stimme der Senat zu. so bleibe
der Vertrag in Kraft , bis Frankreich glaubt , daß der Völker¬
bund ihm genügenden Schutz gewähre.

Großbritannien.
X Begrüßung Lloyd Georges in London . Lloyd

George und die Friedensdelegierten find in London ein-
vetroffen und auf dem Bahnhofe vom König und den
Mitgliedern des Kabinetts begrübt worden . In Downing-

, ' slsn.
X Mißerfolge an der ttti -.nuischen Front . Die

u' rannsctzen Truppen haben polnische Stellungen in Ost»
g.-uzien anj niedreren Stellen durchbrochen. Außer
Stcmislau besolden sich Tarnopol , Zloczow und BroLy
in den Händcn der Ukrainer . Ukrainische Truppen haben
dcrr Fliiß Gnila Lipa übel schritten. Westlich von Rohatyn
baden sie die Stadt Podlamierr belebt. Polnische Truppen
ziehe» sich an der ganzen Front in Unordnung zurück.
Die ukrainische Bevölkerung begrüßt die vordrmgenden
wrailnschen Truppen mit größter Freude.

x Konfessionelle Gleichberechtigung . Der Bevoll¬
mächtigte Polens , Paderewiki , wurde in Paris vom
Viererrat empfangen und Unterzeichnete ein Schriftstück,
das Polen zur Anerkennung der koniessioneüen Gleich¬
berechtigung seiner Bewohner sowohl hinsichtlich des
Kultus wie auch des Unterrichts verpflichtet. Es konimt
hier vor allen Dingen der von Wrlion geforderte Schutz
der jüdischen Rasse in Betracht,
Lus In «und DuSlanv.

Berlin . Psarrer Haecker von der Lutherkirche in
Berlin ist aus der Z e n tru m s p a r t e i , oer er sich
vor einem halben Lahre angeschloffen bat . wieder aus¬
getreten.

Berlin . Die „Berliner Neuesten Nachrichten " haben
sich vom 1. Juli an mit der »Post , die mit ihr gleiche poli¬
tische Ziele verfolgt, vereinigt.

Lübeck. Der Streik der Landarbeiter , der in vielen
Gegenden der Provinz ausgebrochen war, ist nunmehr bei¬
gelegt.

Amsterdam. Dem »Algemeen Handelsblad " wird aus
Jerusalem gemeldet, bah die Wahlen für die jüdische ge¬
setzgebende Versammlung aus den 10. Juli festgesetzt
wurden. Die Frauen werden das aktive und passive Wahl¬
recht haben. Ein Teil der orthodoxen Juden wird sich des¬
halb an den Wahlen nicht beteiligen.

Paris . Die Havas -Agentur bestätigt, daß der Gesandte
o. Hantel die Funktionen eines üeutichen Geschäftsträgers
in Paris übernimmt.

London. Nach einer Verfügung des britischenKriegs-
mntes wird am 16. Juli Mit der Demobilisierung von fünfLabraänaen beaonnen.

Ncwyork. Wie »Newyork Herold" meldet, werden nach
einer Abmachung zwischen dem Kriegsdcpartemeut und der
Schweizer Gesandtschaft noch vor drin 1. Juli 3N00 zur¬
zeit in den Vereinigten Staaten befindlicheDeutsche ycun-
geschasst.

Einstellung der anskändischcn Lebens,nittelzufnhr.
Berlin . Infolge der schweren Unruhen in Hamburg

bleiben seit einigen Dagen die amerikanischen LcbenSmittol,
schiffe anS, die bisher so regelmäßig einlicfen . Durch di«
Straßcnkämpke ' nnd Plünderungen in Hamburg ist die Ent
ladnnn der Dampfer schwer bedroht , und ihre Wcitersnhri
von Falmouth aus ist funkcntclcgraphisch ausgebalie»
worden.

Abreise der WasfcnstillstandSkommisston.
Span . Die Mehrzahl der Mitglieder der deutschen

Waffenstillstandskommissionist nach Deutschland zirrückgekebrt
In Spaa bleibt zur Aufrechterbaltung der Verbindung nur
der General v. .Hammerstein mit einigem Personal . Die
eigentliche Kommission nimmt zur Abwickelungder Geschält«
ihren Sitz in Berlin.

Weitere polnische Gewaltakte.
Posen . Die Polen in Posen haben sämtliche deutsche

Rechtsanwälte jüdischer Konfession interniert . Außerdem
mehrere hervorragende Industrielle , so Dr . Kantorrwicz.

Schülerstreik in Berlin!
Berlin . Die Schüler der Berliner Fach- und Fort¬

bildungsschulen haben „beschlossen", ebenfalls in den Streik
zu treten. Sie fordern Beteiligung des Abendunterrichts und
Anerkennung der „Sckmlerräte als mitbesiimmende Vertretung
der Jugend " bei allen Schülerfragen. Der Unterricht soll
während der Arbeitszeit erfolgen. Für die nächsten Tage
sollten Massenversammlungen dieser Kinder stattfinden.

VO Milliarden für den U-Bootkricg!
Basel . Nach einer Versicherung englischer Staatsmänner

soll Deutschland für die Schäden des U-Vootkrieges allein
an England 60 bis 70 Milliarden Schilling bezahlen.

Dir Exckntion des Schmachfriedcns.
Paris . Die Zahl der von Deutschland anszuliefernden

Personen »mfaßt über 160 Militär - und über 30 Zivil¬
personen. Unter den Militärs befinden sich viele höhere
Offiziere , die Kommandanten von Kriegsgefangenenlagern
waren , sowie deren Adjutanten . Die Zivilisten find in der
Hauptsache VerwalinngSbeamte , die in den besetzten Ge¬
bieten, vornehmlich in Frankreich nud Belgien , Maßnahmen
gegen die Einwohner grtroffe »7hattcn , die angeblich gegen
das Völkerrecht verstoßen haben.

Verurteilte Aufrührer.
Nschastenln-rg. Das Standgericht hat den Tagläbner

Wilhelm Tost, den Glasmacher Seulert und den Sergeanten
Scheuerma-m, sämtlich Mitglieder der U. S . P .. wegen Bei¬
hilfe zum Hochverrat zu je IV- Jahren Festung verurteilt.
w°il sie zu Beginn des Monats Avril in Lodr am Main mit
Mllitärgewalt die Räterepublik ausgerufen hatten. ^

Flucht eines Ll-Voohägsrs aus Kiel^
Ehre verloren , alles verloren.

Göteburg , 30. Junk ».
Hier traf ein deutscher U-Bootjäger unter deutscher

Kriegsflagge ein. Der Kommandant , Kapitän Helmut
o. Ruckteschell, und sechs Mann baten um Erlaubnis , an.
Land zu gehen. Keiner hatte einen Paß , aber sie gaben
an, sie wollten nur einige Tage dort bleiben und sich dann
Fahrgelegenheit nach Südamerika verschaffen. Sie durften
in ein Hotel ziehen, müssen sich aber täglich bei der Polizei,
melden, Uber die Abfahrt von Kiel erzählen die Leute,
daß sie in tiefster Heimlichkeit geschah. Der Kommandant
hatte den Plan gefaßt , die übrigen gehorchten. Man
setzte Kurs auf Schweden , und aus offener See sagte der
Kapitän seinen Leuten , wie die Lage wäre . Er sagte,
jeder Mann solle so handeln , wie er seihst meine, also die
Verantwortung selbst tragen . Als sie in Schweden aw-
kamen, schlug er denen, die Lust hatten , vor , an Land za
gehen, um Deutschland für immer zu verlassen. Ehre und
alles seien verloren , nachdem die Friedensbedingungen
ohne Vorbehalt unterschrieben worden seien, aber wenn
der Tag kommen würde , wo das Vaterland seine Leute,
wieder brauche, sollten sie ohne Zögern zurückkehren»
Sechs Mann schloffen sich dem Kapitän an, die anderen
acht beschlossendoch, nach Kiel zurückzukehren.

Aus dem neuen Gieuerbukeii. ^
90 Milliarden Vermögensabgabe!

Die neue große Vermögensabgabe sieht eine durch¬
schnittliche Abgabe von 60 °/° des Vermögens vor . Sie
wird bei den Vermögen von 20000 Mark an mit 10 ^
einsetzen und dann schnell bei den höheren Kapitalien und
Vermögen staffelweise mit höherem Prozentsatz steigen.
Ganz große Vermögen werden mit 60 bis 70 °/° betroffen.
Erzberger erwartete für das Reich einen Ertrag von
70 bis 90 Milliarden , was etwa der Hälfte unserer Reichs¬
schulden entsprechen würde . Die Abgabe soll vor allen
Dingen ermöglichen, daß das Reich einen großen Teil des
Papiergeldes einziehen kann. Dadurch soll die Ent¬
wertung des Geldes vermindert und die Bahn frei werden
für eine Nüülcyr zu vernünftigen Zahlungsoerhältnissen in
unserer ganzen Lebenshaltung.

Tic ErbschastSbcstcnernng.
Die Erbanfallsteuer soll nach dem neuen Entwurf

betragen : für die ersten angefangenen oder vollen 20000
Mark des stenerpsiichtrgeir Erwerbes in den sechs nach
dem Verwandtschaftsgrad gestaffelten Steuerklassen , 4, 6,
6. 8, 10 und 15 "/°. für die nächsten aiigesangenen 30 000
Mark auf 6 bis 20 "/l> steigen und dann in Stufen von
weiteren 60 000 Mark , zweimal je 100 000 Mark , 200 000
Mark und 600 000 Mark auf 15 bis 45 °/°, darüber hinaus
auf 20 bis 50 "/-> erhöht werden . Außerdem erhöht sich
die Steuer bei von schon vorhandenen Vermögen von
100 000, 200 000, 300 07V, 600 000 und eine Million Mark
um 10, 20, 30, 40 und 50 °/° ihres Betrages . Es würde
sich also, um ein Beispiel zu nehmen, der Amall von
100 000 Mark an ein eheliches Kind des Erblassers,
Las bereits ein Vermögen von 200 000 Mark hat, wie
folgt stllen:

' 6 000 Mark —
20 000 . 800 Mark
30 000 „ 1 600 ,
45 000 „ 2 700 „

6 000 Mark ^
-j- 10 7° 500 Mark

6 500 Mark
Die Ncichlaßsiener wird vcm gesamten Nachlaß als

solche ohne Rücksicht aus die Personen erhöhen, aus die er
im Wege der Vererbung übergeht . Die Nnchlaßsleuer be¬
trägt : sür die ersten aiigefangenen oder vollen 200 000
Mark des steuerpflichtigen Nachlaßvermögens 1 °/°, für die
nächsten angesangenen oder vollen 300 000 Mark 2
600 000 Mark 3 "/->, 1 000 000 Mark 4 "/° und die weiteren
Beträge 6 Für die Berechnung der Steuer ist zu
beachten, daß von dem Nachlaßvermögen stets der Betrag
von 20 000 Mark vorweg als nicht stenecpflichtig abzu¬
ziehen und daß im übrigen auch hier der Grundsatz der
Durchstaffelung durchgeMrt ist. Die Nachlaßsteuer für
einen Nachlaß in Höhe von 600 000 Mark würde danach,
um ein Beispiel anzusühren , sich folgendermaßen be¬
rechnen: ^

20 000 Mark — — Ä
200 000 , — 2 000 Mar ! ^
300 000 . — 6 000 ,
80000 „ — 2400 „

600 000 Mark — 10400 Mark
Eine Erhöhung der Schenkungssteuer , rückwirkend vom

31. Dezember 1916, ergänzt diese beiden Steuern.

Peter Carp ' ch.
Bukarest . In Tribanesti, wie jetzt erst bekannt wird, der

rumänische Staatemann Peter Carp am 22. Juni im Alter
von 82 Jahren gestorben. Er war am 29. Juni 1837 in Jassy
geboren worden und betätigte stets warme Sympathien für
Deutschland. Er widersetzte sich auch der Kriegserklärung
Rumäniens an die Zentralmächte, drang aber mit setoer,Llnklckit nickct diirrk».
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